
 
 

 

Frankfurt (Oder), 30.04.2024 

 

der 16. Sitzung des AStA der XXXIII. Legislatur 
Zeit: Donnerstag, 30.04.2024 um 18:15 Uhr 

Ort: AStA-Büro 
 

Anwesende Referent*innen:  
Anton Schellin, Karl Frenzel, Vanessa Czerwionka, Gabriela Pawłowicz, Nicole Marut 
 
Anwesende Berufene:  
Karl Rühl 
 
Entschuldigte Referent*innen:  
Daniel Kötz, Sven Schulze, Giulia Eberhardt 
 
Unentschuldigte Referent*innen:  
 
 
Gäste: Jacob, Mika, Jakub, Phillip, Jost, Larissa  
 

 

  



 
 

1. Eröffnung 
Die Eröffnung der 16. Sitzung durch Anton erfolgt um 18:05 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der AStA ist mit 5 von 7 anwesenden Referent*innen beschlussfähig. 

1.2 Bestimmung eines*r Protokollführer*in 

Karl schreibt das Protokoll. 

1.3 Abstimmung des Protokolls der 14. Sitzung 

Das Protokoll der 15. Sitzung wird mit (5/0/0) angenommen. 

1.4 Beschlusskontrolle 

Es gab keine Umlaufbeschlüsse. 

1.5 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird mit (5/0/0) angenommen. Der Tagesordnungspunkt 
Fußball wird gestrichen und wird zu einem Gastbesuch. 

2. Fragestunde für Studierende 
Jakob fragt, ob es möglich ist „Juraspezifische“ Anträge zu fördern, gerade in 
Hinsicht auf die Schwerpunktwoche. 
Das ist nicht problematisch, da es im Interesse der Studierendenschaft steht 
 

3. Gastbesuch  
 
Mika plant ein Festival im Oderbruch. 
Es ist die 6. Ausgabe und es besteht das Interesse zu einer Kooperation. 
Die genaue Form der Kooperation soll noch offengelassen werden. 
Das Festival findet Mitte Juli statt (in etwa das Wochenende um den 19.) 
Es wird ein „klassisches“ Programm geben (Rock, Jazz …), in deutsch, polnisch 
und englisch sollen die Musiker auftreten. 
Es sollen ebenfalls Workshops angeboten werden. 



 
 

Im letzten Jahr wurden circa 500 Tickets verkauft. 
Es soll eine Bar und zwei Bühnen, die im Wechsel bespielt werden, geben. 
Es würde die Möglichkeit bestehen etwas in Form von Workshops im Sinne 
einer Kooperation zu veranstalten. Beispielsweise Initiativen vorstellen. 
Vielleicht wäre es auch möglich am Samstagabend einen Studenten als DJ 
einzusetzen. 
Es wird sich jetzt nun mit den Initiativen und den DJ’s besprochen, ob denn ein 
Interesse besteht. 
In der nächsten oder übernächsten Woche folgen Informationen. 
Es könnte fortlaufend auch über Studententicktes nachgedacht werden, 
möglicherweise mit einem Rabattcode. 
Das Festival könnte ebenfalls in der Universität und via Instagram publiziert 
werden.  
 
 

 
 
 

4. Projektanträge 
 

4.1 Zuschuss Bundesfachschaftsrattagung  
 
Es handelt sich um einen Antrag für die Bundesfachschaftsrattagung. Der 
FSR Jura ist 3x in der Legislatur auf Tagung, das ist eine Satzungsgemäße 
Aufgabe. 
Es handelte sich um die günstigste Möglichkeit der Anreise, da sie sich 
gerade im Auslandssemester befinden. Die Bezuschussung bezieht sich auf 
die Reisekosten. 
Das gesetzte Ziel dieser Tagung soll die Reformation des Studiums sein. 

 
Der Antrag wird mit (5/0/0) angenommen. 
 
 
 
 



 
 

 

4.2 EA FC 24 Tournament  
 
Phillip stellt den Antrag vor, es soll im CP ein FIFA-Turnier, wie im letzten Jahr 
auch schon, stattfinden. 
Die geforderte Summe setzt sich so zusammen, dass größere Preise 
ausgeschüttet werden sollen und es zuschauerfreundlich ausgestaltet 
werden soll. Es soll auf 3 Tage gestreckt werden und für das Finale soll ein 
Caterer engagiert werden. 

 
Der Antrag wird mit (5/0/0) angenommen. 

 
 

 
 

5.     EO-ASTA Zusatzentschädigung 

 
Es wird von Karl ein Antrag auf Zusatzentschädigung gestellt. 
Antragsbegründung: mit Ausscheiden von Gabriel hat er das Referat für 
Kultur übernommen und hat demzufolge, auch in Hinsicht auf das 
Sommerfest, einen erheblichen Mehraufwand. 
Für seinen Antrag ist er befangen und kann nicht selbst abstimmen. 
Karls Antrag, auf Zusatzentschädigung in Höhe von 250 Euro, wird mit 
(4/0/0) angenommen. 
Anton stellt einen Antrag auf Zusatzentschädigung. 
Seit Amtsantritt, übernimmt Anton die Aufgaben vom Referat für 
Repräsentanz. 
Für den daraus resultierenden Mehraufwand beantragt er die zusätzlichen 
250 Euro. 
Für seinen Antrag ist er befangen und kann nicht selbst abstimmen. 
Antons Antrag, auf Zusatzentschädigung in Höhe von 250 Euro, wird mit 
(4/0/0) angenommen 
 
 
 



 
 

 

 

6.    Sommerfest  
Die benötigten Genehmigungen wurden beantragt und auf telefonische 
Nachfrage, wurde erwähnt, dass es gut mit diesen ausschaut. 
Lidia und Karl treffen sich auf Ziegenwerder, um einen groben Ablaufplan zu 
erstellen. 
Es wird sich um das Thema Getränke und Essensversorgung gekümmert, 
Lidia steht diesbezüglich in Kontakt. 
Es wird sich über jede Hilfe gefreut. 
Fortlaufend herrscht ein großes Interesse daran, dass Initiativen und 
Fachschaftsräte Stände haben könnten. 
Wirkt gut  
 

 

 

7. Bericht des StuPa-Präsidiums 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 

 

8. Bericht des AStA-Vorstands 
 

8.1 Repräsentanz 
 
 

8.2 Verwaltung und Digitalisierung 
Es wird an der Ausschreibung der Mitarbeiterstelle des Finanzreferats 
gearbeitet. 



 
 

Das Einstiegsgespräch mit Frau Wehling, vom Studentenwerk, wurde 
organisiert. 
Die Studentischen Vertreter des Verwaltungsrats, Jost und Daniel sprechen 
mit der neuen Geschäftsführerin und den Abteilungsleitern über die 
aktuelle Situation in den Wohnheimen sowie über den „Studistammtisch“, 
welchen Daniel gerne mit unseren technischen Möglichkeiten unterstüzen 
wollen würde. 
An das Referat für Verwaltung sind die Anträge auf Initiativförderung sowie 
die Rechenschaftsberichte eingegangen. In diese Aufgabe wurde Karl 
eingearbeitet. 
Daniel hat sich um das Beschlussbuch gekümmert. 
 
 

8.3 Finanzen 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. 
 
 

9. Berichte der AStA-Referate: 

9.1 Hochschulpolitik und studentische Initiativen 

Es wird auf den StuPa Bericht verwiesen. 
Es wurde sich mit dem Sommerfest befasst, die AStA-Kultur Aufgaben 
wurden erfüllt und die Initiativen wurden unterstützt. 
 
 
 
 

9.2 Mobilität und Nachhaltigkeit 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt.  
Es wird auf den StuPa Bericht verwiesen. 
Es wurden Studenten mit dem digitalen Semesterticket kontrolliert und 
hatten einen unvalidierten Studierendenausweis dabei. 



 
 

Diese wurden dann aufgefordert eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
circa 12 Euro zu zahlen. Diese können nicht erstattet werden. 
Es muss Widerspruch eingelegt werden, denn offiziell ist im Vertrag nur ein 
Lichtbildausweis gefordert. Denn die Voraussetzung für das Ticket ist die 
Immatrikulation.  
Das Problem scheint kein Einzelfall zu sein. 
Der ODEG soll das Problem geschildert werden, vielleicht kann man auch 
Kontakt zur Universität in Potsdam aufnehmen. 
 
 

9.3 Kultur und politische Bildung 
 

9.4 Gleichstellung und Soziales 

Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. 
Die Clubkommission Berlin wurde für eine erneute Awareness-Schulung 
angefragt und da wird die Antwort noch abgewartet. 
 

 

9.5 Internationales und Sprachen 

Pflichtaufgaben wurden erfüllt.  
Die Europawoche wird geplant, das Hauptevent findet am 21.05 statt, dafür 
wird noch ein Moderator gesucht. 
Die Europaparty soll dann vermutlich im Stuck stattfinden. 
 

9.6 Sport 

Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. 
Es besteht eine weitere Anfrage von der Universität bezüglich eines 
weiteren Workshops mit dem USC. 
Die Anfrage für einen Tanzkurs wurde, samt Terminvorschlag, an den USC 
weitergeleitet. 

 



 
 

 

10. Sonstiges 
 
Es soll ein Fußballturnier von studentischen Vertretern organisiert und 
bestritten, in Fürstenwalde, stattfinden. 
Fraglich ist, wie man mit den Teilnehmern dorthin kommt und ob es über 
Instagram verbreitet werden soll. 
Des Weiteren findet am 29.05 der City-Frühling statt, ein Tischtennis-Turnier, es 
wäre wünschenswert, wenn dieses unterstützt wird und auch einige Vertreter 
vor Ort sind. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Die Sitzung wird um 18:44 Uhr geschlossen. 
 
 
 
 
Anton Schellin 
Name, Sitzungsleitung 
 
 
 
Karl Rühl  
Name, Protokollant*in 


